
:cha Caunty Patriot.
Vom Coilgrl'sj.

aschin gton Januar 39. ?Die Galle-
eS Sitzungssaales des Hauses waren schon
früh um ll Uhr so dicht besetzt, daß kein
ichr zu finden war. Selbst in den Elngäii-
ictschte» und drängten sich die Neugierigen,
tm SitzungSsaalc warcn die sogcnanntcn,

sitz« und oben di« für das diplomatische Corps
rte Gallcri« von Damcn dicht besctzt. Auch
n die Sitze selbst hatten sich NichtMitglieder

rängt, die Mitglieder des HauscS aber be-
n sich In dichten Gruppen über die Chancen
schiedentn Candidattn.
ihdem der Ehrw. Hr. Kennard, wi« üblich,
ebet gesprochen und dcn Höchstcn um Rct-
»eS Landes aus der gegenwärtigen Krisis
cht, zeigte der Ckrk an. daß dcr crste Ge- j
>d der Verhandlung der Antrag WinSlow'S
ord Carolina fei, die Sprechcrwahl durch
iSncnnung vorzunehmen.
»idfon beantragte, daß vor Allem dtr Thür-
alle Pcrfonkn, di« kein Rtcht hätttn, im
zssaale anwesend zu srin, entfernen solle,
'über erhob sich eine länger« Debatte.?
'« wollten nämlich, daß den Damen au«-
wtise gtslaNtt werden sollte, zu bleiben,
d andere Alle ohne Ausnahme auSgcschlos- >

>cn wollten. Dcr Streit wurde dadurch
, daß die Damen sich freiwillig zurückzogen,

m Namensaufruf ergab sich, daß nur foi-!
Mitglied» dt« Hause« abwesend waren :
, Ky (dem einige Wochen am gesetzmaßi-!
ter schlcn,) Clark B. Cochranc. Rep , von >
iork und Stallworth, Dem., von Alabama,

rman erhob sich zu tiner Erklärung. Alle
i still im Hause. Er dankte der republika- >
Parle! für die Festigkeit, mit der sie bei

Grundsätze» festgestanden. Er würde es,
!r, für ein Nationalunglück haltcn, wcnn
ann dcr dirckt odcr indirekt die Adminlstra-
rterstütze, als Sprecher erwählt weidt und
M Fallc folllc die Wahl auf cincn Mann
dcr untcr irgend welchen U m-
en für Auflösung der Union

Rcdc machtc anfchcincnd eine» tiefe» Ein-

n schritt sodann zur Wahl, wo sich folgend«
ite herausstcUten :

didaten. Abstimm. 39. 49. 41.
gton, Rep. . >l5 lIS 115
,Amer. .

. 113 113 U3!
ut . . L 4 5

39stcn Abstimmung 3 Stimmen zu cincr
fehitcn, aber bci dcr 4i>sten und 41 nur
sei. Die Republikaner wünschten noch eint

ind aber vereitelte und das HauS veitagte
ann.
nuar3l. ?Senat, Dcr Patent--
ssioncr sendete dic nietcorologischen Beo-
ge» des Jahres 18Z9 cin und bcantragtc
Zruck. Ucbcrwicscn.
h von Indiana bcantragte den Druck von
) Excmplarcn dcr Präsidcntbotschaft nebsl
en. Genehmigt.

> ging sodann zar Debatte über die Anträ-,
Douglas über.
u «.?Die Gallcricn sind heule wieder über- !

bcr im SitzungSsaalc selbst herrscht mehr
ig als gestern.
Stantons, von Ohio, Antrag wurden dic >
dcr de« HauslS ausgerufen. Sicbk» Mit-

(vic Mehrzahl Drmokratcn) warcn abwc- !

rman trug auf sofortige Abstimmung an.
>w und Bocock widcrfctztc» sich und letztcrcr
ur um Zcit zu gewinnc», auf cinc Vertag
l. Natürlich wurdt dieser Antrag abge !

aber der Zweck war erreicht, denn inzwi-

>ffen. ,

?rd - Carolina auf und zog jcincn Namcn
indcni er gleichzeitig feine» Freunde» und

fervativen Mitgliedern des Hauses sür ihre j
lltzung scincn Dank sagtc.
Gan, Dem., von Tcxas nominirlc McClcr-!
Ocm. von Illinois, als Oppositione-Can-!

gcgcn dic Rcpul'l>k.iuei'. Allcin sofort
sich Spuren von Rebellion. Hlll, Amen-
on Georgia, erklärte, er könne nicht für!
mand stimmen. Dagegen hatte Ethcridge,
aner von Tennessce, kein Bedenke» und ver-

rginien. Einc libhafte Debatte folgte.- '

mcn würden. Unter denselben machte die
inter Davis, Amerikaner von Maryland,!

!Btc Aussehe». Derselbe gab nämlich sei-
tschluß kund, jitzt sür Pen n i to» zu
>. Diese Eiklärung, die wahrscheinlich die
mtscheidet, wurde von der eine» Seile des

piaus aufgeiiominrn, in den die Gallerien
iten. Man machte den Versuch, die Gal-
u räumen.
rere (4) Süd-Amerikaner gaben die Gründe
um sie nicht für McClernand stimme» könn-

et, Amerikaner von Nord-Carolina, erklär-
tzt fei keine Zeit mehr zu zaudern, wcnn
Davis sich in dic Arme der republikanischen

werfe. Ashmort, Dcm. von Süd-Caro-
mahnte Süd-Amerikaner und Demokraten,

Erfolg zeigte, vergebens.
43 Abstimmung ergab dann folgendes Re-

Pennington, Rep. I lk
McClernand, Dem, 91

rigen Stimmen waren auf Gilmer, Mc-
, Millfon und andere zersplittert. Erfor-
zur Wahl warcn 117 Stimmen, cS fehl-
r für Pennington diesmal nur eine
m e.

slow von Nord-Carolina trug fodami auf
unZ an.
»5 uar I.?lm Senat heute nicht« Mel-
ijhes.

>auS der Rcprcfclitantcn
Vc>uvcrnör Lvilleam Penning«..-'»

KU», Sprecher erwablt.

»erren Sherman und Bocock führten
neuen Sprecher nach dem Stuhl,
s Hau«.-Die Verhandlungen des R e-

>et dcS jüdischcn Rabincrs Raphacl cröff-
dcn Hlinincl anflehte, daß er die Herzcn

tglicdcr so lcnkc, daß «ine Wahl cincs Spre-
> Stande komme, der unparteiisch, nur das
es ganzen Landes im Augc hab». Die
!der dc» Hauses hörten dem Gebet andäch.

ü'enn'S nur hilft!
dcr Clerk ankündigte, daß aus Antrag

zn« sofort zur Wahl eines Sprechers gc-
i werden solle, machten Phclps und Bocock
formelle Anträge, die offenbar nur dazu

ollten, die Sprecher-Wahl hinauszuschiebei,.
rman und Grow bcschwerten sich darüber,

daH die« geschehe. Die Republikaner hätten am
vorhergehenden Abend nur unter der ausdrückli-
chen Bedingung für die Vertagung gestimmt, daß
heute sofort ohne vorgäagige Debatte abgestimmt
werde.

Burnett. Smith und Houston replieirten natür-
lich nicht um zu widerlegen, sondern nur um die

l Zeit hinzubringen, bis es einigen abwesenden De-
mokraten gefällig sein werde, zu erscheinen.

! Man schritt endlich zur Abstimmung, dem 44.
!Ballot. Als alle Stimmen abgegeben waren,

i fehlte wiederum eine Stimme zu Pennington'«
! Erwählung.
! Briggs, Oppositionsmitglted von New Jork,
ter bisher mit den Verbündeten de» Demokraten
und KnownothingS gestimmt hatte, erklärte so-
dann, daß er seine Stimme wechseln und für Pcn-
nington stimme. Dies entschied die Wahl.

Das Resultat der Abstimmung wurde ange-
! kundigt. Es war Folgendes -

> William Pennington l>7
! McClernand 85

Zerstreute 3l
Nothwendig zur Wahl waren 117 Stimmen.
Der Clerkkiindigte an, daßPen-

nington gewähltsei.
Diese Ankündigung wurde mit lebhaftem Ap-

flaus, unter dl» sich Zwischen mischte, aufgenom-
men.

Die Herren Bocock und Sherma» führten Hrn.
Pennington zum Sprecherstuhl und Hr. PhtlpS

Leser ersieht somit, daß trotz dem daß
die Demokraten und KnownothingS einen Bunt
geschlo en hallen, teanoch eii- Whig-Republikaner
als Sprecher erwählt worden ist. ?Dies ist wahrlich
Glorie genug für zwei Jahre.?Manche möchten
es zwar lieber gesehen haben, wen» Scherman er- !

! wählt worden wäre, allein die Thatsache daß er

Z nur Eandidat war hat der Republikanischen Par-
! thei schon unendlich viel Nutzen gebracht ?denn
! ohnedem würden die südlichen Feuerfreßer wahr-
scheinlich ihre Union-Zerstörungs Gefühle »ie aus-
gesprochen und so ivüiden auch die Temvkraten
vielleicht nie sich so sichtbar unter die Flügel der
KnownothingS sich begeben habe» ?und sicher die-
se beide Begebenheiten müßen ihrer Parthei viel
Schaden gebracht haben.

Der Achtb. W i il i a m Pennlngton ist.

und dem Donner der Kanonen empfangen worden.
Er soll etwa 7il Jahren alt sein und ist ein ent-

schiedener Gegner der Ausbreitung der Sklaverei

mischen Arbeit. Durch die Zusammen-
setzung der Committecn des Hauses, die in seiner
Hand liegt, kann er viel dafür thun, daß noch

an seine Erwählung freudige Erwartungen zu
. knüpfen.

Als die Glieder eingeschworcn waren vertagte i
sich das Haus bis zum Freitage.

Februar 2. ?Nur der S e n a t war heute
in Sitzung, da das Haus, nachdem cS lie Spre- >
cherwahl glücklich zu Stande gebracht, das Be«
dürfniß gefühlt zu haben schien, von den Strapa- !
zen der vergangenen 8 Wochen auszuruhen, und
sich deshalb bis Freitag vertagt hatte.

Im Stnate wurde zuvörderst beschlossen, vom
nächsten Montag ab die Sitzungen um >2 Uhr
Mittags beginnen zu lassen, und zwar aus Gwine
Antrag die zuerst auf der Tagesordnung stehende
Pacific Eifenbahnbill vorzunehmen.

Davis von Mississippi brachte eine Reihe An
träge ein, die auf die constitutioncllcn Verpflich
tungcn der Einzelstaaten Bezug haben.

Februar 3. Dcr Senat war heute nicht'
in Sitzung.
Col. John W. Forney zum Schreiber,

und H. A. Hoffman, von Maryland,!
zum Sergeant at Armö erwählt.
Hau S.?Hr. Grow gab Notiz, daß er eine

Heimstatt Bill einzubringen beabsichtige.
Hr. Waschburne von lii., gab Notiz, daß -r

eine Bill zur Ergänzung des Oampfboot-Desetz s
und eine Strom- und Hafen-Bill einzubringen be<
absichtige.

Hr. Sherma» beantragte darauf, zur Erwäh
lang eines Clerks z» schreiten.

Hr. Schwaitz von Pa., nominirte John W.
Forney von Philadelphia.

Hr. Smith von Va., »omiinite den frühere»
Clerk James C. Alle».

Dcr Sprecher ernannte die Herren Elliott,
Whiteley, Smith von Va., und Maynard als

! Ltimmzählcr.
Bei der ersten Abstimmung wurde Col. John!

W. Foincy zum Clerk crwäblt, und zwar mit 112 i
I Stimmen. ?Nöthig zur Wahl waren l I l.?Es
! hat uns besonders gefreut diese Neuigkeit zu hö- !
ren, denn unsere Gegner hätten weit lieber einen

' weniger heftigen Gegner der verdorbene» Bucha- !
nan Regierung dort gesehen.?Am Abend seiner
Erwählung brachte man ihm Nachtmusik, wo e>

' dann cine Rede hielt, in welcher er bcnielkte, daß
man der Republikanische» Paithei großes Unrecht
gethan, indem man sie beschuldigt habe, schuld a»

j dem Harpers Ferry Aufstand gewesen zu fein.?
!Er schloß seine Rede damit, daß er sagte: ?Ich
habe meinen Veriäuinder gesagt, daß ich eines la- i
ges wieder zurückkommen würde." ~Wenn der

rahrufen hören könn!», so könnte er schon wißen
daß Forney hier sei."

Zum Sergeat at Arm wurde Henry A. Hoff-
man, Amerikaner, von Maryland, mit l 14, ge-

wählt. ?Vertagt bis Montag.

Die HesekiielniUli.
Jan. 3l.?S enat. Mehrere Bills wurden

abfällig berichtet, darunter die, welche das Ein
klage» von Schulde» für verkauften Liquor verbie-
tet, wen» nachgewiesen wird, daß derselbe verfälscht
war.

Mehrere neue Bills wurden eingebracht und
dann die Bill diskutirt, welche den «cheriff von
Philadelphia autorisirt, In drei Zeitungen die
käufe zu publiciren. Vertagt.

Hau S.?Der Bericht ter Committce über die
streitige Wahl im l t. Distrikt ging ein» durch wel-
chen das Recht teS bisherigen Mitgliedes, I.Don-
nelly anerkannt wird.

Der Antrag, die Broad Straßen Passagier-
Eisenbahn aus die Tagesordnung zu setzen, wurde
verworfen.

! Mehrere Bills passirten. darunter die Jacor-
j poratio» der Penn Market Co. und der Lafayette

! Markt Compagnie.
! Februarl.--S t » ar. Mehrere Bills

wurden günstig einberichtct, unter andcrn ein Su-
! plement zum Lifenzgesetze. Die Lifenze» für Spei-

sehäuser und Restaurants solle» von den verschie-
denen Courts of Quarter ScssionS unter denselben
Bedingungen ausgegeben werden, wie die Gaß-
Hof« Lifcnzen. »

Hau«. ?lm Hause geschah heute nicht« von
Wichtigkeit für unsere Umgegend.

Februar 2. Herr Schindel brachte im
Senat eine Bill ein, welche es zur Pflicht der Le-
cha Valley Eisenbahn - Compagnie macht, an der
Bier?« Billcke, bei Eatasauqua, einen Bahnwär-
ter anzustellen.

Mehrere Bills wurden passirt, unter andern die
Jncorporation dcr in Delaware Caunty gegrün-

diebstahl.
Hau«. Dir Bill, welche den Scheriff von

Philadelphia autorisirt, den Verkauf von Grund-
stücken in drei täglichen Zeitungen zu publiziren,
passirte; cS bcdarf nur noch der Unterschrift dcS
Gouverneur, um sie zum Gesetz zu machen.

Bittschriften gingen ein, die um pecuniäre Un-
terstützung der Schule für schwachsinnige Kinder
in Media bitten.

Ebenso eine Anzahl Bittschriften au« Bucks
Caunty, die um ein Gesetz bitten, das die Ein-
wanderung von freien Farbigen in twe« Eaunty
verbietet.

Eine Eingabt von Montgomery Caunty ersucht
die Gesetzgebung um Erlassung eines Gesetzes, das
die persönliche Freiheit aller Bewohner Pcnnsyl-
vaniens, so lange sie keine« Verbrechens angeklagt
sind sichert.

Der Rechnungsabschluß über die Postgelder des
letzten Monats im Betrage von 5Z624 37 wurde
vorgelegt, aber nach lebhafter Debatte an die
Committce zurückverwiesen.

Der Ankauf von Zieglers Manual für die Mit-
glieder und Beamten de« Hauses wurde beschlos-
sen.

Mehrere Committee-Berichte gingen ein.

Februar 3 ena t. Unter den einge-!
reichten Bills war cine von Hrn. Bell, welche die
Verlegung des Regierungssitzes von Harrisburg
hinweg bcantragte. Dieselbe wurde an eine Spe-

Hr. Bell unterbreitete eine Reihe von Beschlüs-
se», worin die Gesetzgebung von Virginien einge-
laden wird, die Gesetzgebung von Pcnnsywanien i
im Lause der Sitzung zu besuchen. Die Beschlü- !
ße wurden an die Finanz Conimitice verwiese».

Hr. Schindel rief die Senat Bill No. 14, auf, !
die FogelSville Aeademie, I» Lecha Caunty, incor-!
porirend. Dieselbe passirtc in jenem Körper die
dritte Verlesung.

Hr. Schindel brachte cine Bill ein, betittelt:
..Ein Anhang zu dcr Akte, die Ailentaun Wasser-
Compagnie incorporircnd."

Gleichfalls eine Bill, die Macungie-Jnslitut-

Hau «.?Die Bill zur Ergänzung dcr 2. Ab-!
theiiung dcr Heimstälte - Bill vom Apiil !84ö!
wurde aufgcnommcn und verschoben,

Dcr Govcrnör sandte eine Botschaft ein, worin !
eine große Anzahl von Bills gebilligt werden.

Hr. Eilcnbcrger übergab cine Bittschrift von!
Zaucon Taunschip, Northampton Caunty, bittcnd

sylvania und dcr Lecha Valley Eiscnbah» Com- !
pagnicn zu inachcn, ihre Bah»en, so weit sie durch >
jenes Caunty paßiren, einzufcnzen.

Hr. Kistler übergab eine Remonstranz von Biir-
ger von Lecha Caunty, gcgcn die Paßirung dcr!
Bill, betilteit: ein Anhang zu der Akie die Jron-

Herr Kijtler cinc Bittschrift von Bürgern von
Lech., und Bucks Caunty, bittend für die Jncor-
porirung der Milford und Turnpeik-

Straße» Conipagnie.
Das Haus vertagte dann bis Montag Nach-

mittag.

tLint Vorlesung.
Der Ehrw. I. H y a t t S m i t b. von Phi- >

niath," in dcm Courthause in Allentaun, am!
Ticnflag Abend dcn l tien Fcbruar nächstens, um
8 Uhr Abends. CinlaßprciS 20 (sents, und die

Unsere F > < , sch u l e n.

Schillsdcs Hr». lilgh»ia » G o o d : Willi-
am Mohr, Milton Kcrschncr, Jacob Lciscnrin?.!
Winfieid S. Keck und Eugme S. Stcttler, ?Und
aus der Schule der Miß M. E. Co l c Martha i

jchuic blsindcn sich nun 23, und in dcr Weiblichen
22 Schüler. Wirk! ch jeder Tag überzeugt uns i
mehr, daß die unserer Stadt, unter der j

Direktoren, sicher keinen andern Schulen, in irgend
einem andcrn Distrikt im ganzen Staat nachstehen. !

Riegelbal,» Unglück.
Ant letzten Freitag, als der Aecoinodations-!

Zug auf dcr ~Lecha Valley Eisenbahn," cine kurze
Strecke unterhalb Mauch - Chunk gekommen war,
brach cinc dcr ~Schwiisches" an dcr Bah», wodurch l
dcr Paßagicr- und Gepäck-Wagcn aus de»! Geleise
gkiroise» wurde. ?Die Enginc und Tender bliebe»
auf der regelmäßigen Bahn, ?der Paß igier- und i
der Gepäck-Wagen aber folgten eine», Seiten-Ge- >
lcise, auf weichem ei» lecrcr Kohlenzug stand. ?
Der Paßagierwagen stieß bald mit furchtbarer!
Heftigkeit gegen dcn Kohlenzug.?Dcr Stoß war!
so stark, daß der crste Kohlenkarre» etwa bis zur >
Hälfte i» den Paßagier-Karren drang. Bcide
Kairen wurden in Stücken zerstoßen, und die Pas-
sagiere wurden furchtbar umher geschleudert.? !
Herr John Laubach, von Northampton Caunty,!
wurde mit vieler Gewalt gegen den Ofen gewor-!
fen, welcher um- und «uf ihn fiel, wodurch Hr. !
Laubach bedeutend verbrannt u». beschädigt wur- !
de. Der Ehrw. Hr. Gantenbci», von PetcrS-
villc, wurde auf die nämliche Weife von seinem
Sitze geworfcn, entkam aber unbeschädigt.?Der
Ehrw. Joseph DubS, fen., wurde gleichfalls hef-
tig gegen den Sitz vor ihm geworfen, wurde aber
glücklicher Weise nicht verletzt. ?Das größte Wun-
der ist aber, daß Hr. Joseph Joung, von dieser
Stadt, mit dem Leben davon kam, denn dieser saß
auf dem vordersten Sitz, wo vielc fcharfc Stücken
Holz und Eisen den Karren durchstießen. Aber
auch er tnlkai» mit nur geringen Quetschungen an
seinen Beincn, und Wunden an seinen Hände». ?

Da dcr Ofen umgeworfc» war, so fing auch der
Karren bald Feuer. Durch die Anstrengungen
des Ehrw. Hrn. Heisler, von Bethlehem, und an-

derer, wurde cS doch bald wieder gelöscht.?Obige

EinzelnheitlN sind uns durch einc» Paßagicr er-

zählt worden, welcher sich auf den, nämlichen Zug
befand, und dcßcn Ueberzeugung geht dahin, daß
diefceUttglück durch Nachlässigkeit an der Schwitsch, l
herbei geführt wurde, allwo man einen hölzerne»
anstatt einen eiserne» Zapfen gebrauchte. Es'
scheint als habe die gütige Borschung dieses Un-
glück so geleitet, daß es nicht noch größer wurde,
Venn wären die Karren auf dcr Fiußfeite aus der
Bahn gelaufen, so hätten dieselbe über cine Anhöhe
von 2V Fuß hinabfallcn müßen, und dann wäre
vielleicht auch nicht ein einziger Paßagicr mit dem
Leben davon grkommcn.

Der Ic>d eines Diebes.
In der Nacht vom vorletzten Montag auf den

Dienstag, ereignete sich folgender Vorfall in Wa-
schington Taunschip, in diesem Caunty - Hr. Io-
s«ph Dtißinge« beklagte sich nämlich an
jenem Abend, daß er keine Futterschrot mehr für
seine Schweine und Hübner habe--begab stch aber

! dennoch zu Bett«. Während ter Nacht stand er

nun einige Mal auf, und al« seine Gattin um 3
Uhr erwacht«, so ergab e« stch, daß er ausgegan-
gen war. Nachdem rr auf ihr Rufe» keine Ant-
wort gab, begab sie sich nach einem NachbarShau-1sc, machte die Bewohner wach, und sodann wur-'
den Nachsuchungen alldort, so wlt an einem an-!
dern Hause, wo Jemand krank lag, angestellt.? i
Als man ihn abcr da nicht fand, so bcgab man

stch wicder nach seiner eigenen Wohnung, und
suchte nach, aber wieder ohne Erfolg. Ein Nach-
bar der suchen half, frug nun ob er nach dcr
Wohnung dcs Georg« Krauß gehen sollt«, um zu
schcn ob cr vielleicht dort sei. Dies« Frage wur-
de mit Ja beantwortet. Auf feinem Wege dahin
bcgtgneti man ihm aber schon mit der schauder-
haften Nachricht, daß er zwar dort fri, aber todt
in dem Futtergang liege. Er hatte stch schon et-
wa ein Büschel Futterschrot mit seinem eigenen
Waschbäscn, den er mitgenommen hatte, in cinen
Sack aufgefaßt, welcher auf dem Futttrtrog stand,
und tr selbst lag todt, mit beschädigter Nase und
andern Kopfwunden auf dem Rücken mit dem
Kopf auf der Thiirfchwtllt. drr Waschbäse» zu sei-
nen Füßen, und seine Kopfbedeckung in einem
Futtereimer der neben ihm stand. Eine Jury wur-
de gerufen, wtlches e« at« ihre Mcinung gab, daß
er durch Schlagfluß ;u feinem Tod« kam Die«
ist wahrlich abermals eine fchaude,hafte Warnung
für andcre di« dieses unrechtmäßige Geschäft bc-
treiben. Dtißingtr war in dtn 59cr Jah-
rtn scincS Alters und hinterläßt ein« Gattin und
zwei klein« Kinder.

Feuer in Sägcroville.
In der letzten Woche, eine« Mittag« al« man

zum Essen gcgangc» war, brach In dem Schreiner-
Schap de« Hrn. Abraham Peter, Ivel-

> cher im Besitze des Hrn. William Frei
war, In SägerSville, Lecha Caunty, Feucr aus,
und cS konntc tcmstlben kein Einhalt gcschchcn,

! bis tcrselbe mit allem Inhalt bis auf den Grund
! niedergebrannt war. Aus dcm Schap war keine
Versicherung und den Verlust des Hrn. Petcr ha-
bcn wir nicht crfahrcn. Hr. Frci verlor aber da- z
durch all scin Handwtrks-Gcschirr, und scin Ver-
lust kann 8159 sein, welche« schr schwcr auf ihn

harlschasfiger Mann ist. Wir hoffen daß ihm cin
mitleidige« Publikum seinen Verlust, wenigsten«
zum Theil ersetzen mag.

Zluftgczeichneter Sesuch.
Am letzte» Samstag trafen, nachdem sie zuerst

dic eiserne Brücke auf der Catafauqua und Fo-
gelSville Eisenbahn besrhen hattcn, folgende Mit-
glieder unserer Staats - Gesetzgebung in dieser
Statt cin, und verweilten bis zum Montag Mor-
gen, wo stc sodann wicdcr nach Harrioburg ab-
rcißlcn, nämlich - Die Senatoren MarseileS,
Bcll, Blood, Turncy, Miller, Eraig und Schin-!
dcl ?die Rcprcscntantcn im Untcrbausc, Beisel!
iind Kistler?und der Gchülss-Staats-Secrctär
Diesenbach. Alle schiene» mit diesem ihrem Be-
such ganz wohl zufrieden gewesen zu sein.

lV'Dic Rechnung des E h a r l e S F o st e r,
Schatzmeister der ?Lecha Caunty gegenseitigen
Pferde - VcrsichcrungS - Gestllschaft," konntcn wir
dcr Zcit und andern Umständen wegcn dicsc Wo-
chc nicht aufnchniln. Tieselb« crschcint abcr in
unscrcr nächstcn Nummer. Wir bitten daher um
ei» wenig Geduld.

SW"Hr. Car l S chu rz, von Wisconsin, dcr
geschickte Deutsche Redner, und unnachgiebige Re-
publikaner, stattctc letzte Woche Philadelphia einen
Besuch ab.

(Eingesandt.)
Vver fann'obieten ?

Herren Druckcr.-?Bclicbcn Sic nach,
folgcndcs Gewicht von Schwcincn und Hornvieh
in ihre Zcitung einzurücken, wclchcS von dem Bau-
ern-Butscher, loelS Schul z, von Nicder-
Milsord, Lccha Caunty, in dcr letzten Jahrs,eit
vcrschlachtct worden ist.?Dicscr Mctzgcr hat sein
Geschäft bereits ltt Jahrcn bctricbcn, und jähr-
lich beinahe das nämliche Gewicht verschlachtet.-
Es wird schwerlich cin Vutschcr in dicscm Caunty
zu finden ein. wclchcr sich In Hinsicht dcS vcrschlach-
tctcn GcwlchtS mit Hrn. Schulz mcßcn kann.?
Unten folg?» die Namen der Personen für dic Hr.
Schulz gcschlachtct hat, so wie das Gcwicht dcr
Schweinen und des Rindviehs das er für jeden
seiner Kunden verschlachtet hat.

Schweine. Pfd. Rind?. Pfd. ZGeorge Kl.!», 4 7.',, I Ochse»
Henrich 'Serhart, 5, Z2.'>(l 1 Rind »4,1
?laron Brei', 4 I»I3 I Kuh g?li I
Zoi'ann Siausser, 5 NW 2 .!l>ibe 715,
Charles Krauß. ü lU7B I Ochs Z7N
Oaniel verhärt, 8 4 Ochse» IN5>!
Samuel S ausser, i! 64ü I Kuh !
Benjamin >«.r>'. I Och« 4W!

Schelly, 4 1284 2 Ochsen t>2^
boracc??!i>ler, 2 49U j Ochs Isis!
Sarai, Kran'i, k» I<>»4 1 Kuh 421 !
Joel S. Sch ilj. 2 4M
Samuel Neu iian, 2 4!Zü
Daniel Kraust, 2 ü?)!) I OchS 4?k> !
Zonatban Kraus-, 4 868 I Kuh 45,9 '
Charles Serba,t, 5 944 I Ochsen B!Z7
Andreas Gerbart, 2 57S I Rind Ajl
°>cbann Krauii, <Z 144 N I OchS 4ü6
?okn N. "ler!>. 1 203 1 Rind 4g5!
Oani.l Zlltl'aii«, 4 1»8 I 1 OchS !M!
Jacob Krans-, 5 1118 I Kuh 48V
Samucl Jäkel. 2 42» 1 Och« 458 >

CbarteS Breo, 5 Mi 2 l Och» 4M
Heinrich Steuer, » »73 1 Rind 34» !

Jacob Biechmr, I 224 I OchS 4»»!
Johann Hiestand, 4 812 1 OchS R«7 '

Gcorgc Kricbcl» 3 791 l Kuh »5»
Lern NebS, I 253 jKuh 2M
Jacob Ebner, I 2SS 1 OchS 325

Total, l»2 24/»5 34 15.452
Wcr da« Obige bitten kann, mag sich hören!

laßen Nicvermilford. !

cstor b e n :

. Am 3ten Februar in Süd-Wheithall Taunschip,
Lccha Caunty, Salome Ehegattin de« Hrn.
George A u n d t, In ihrem 72sten Lebens-
jahre. Die Beerdigung ihrer hinterlaßcnen Ue-
berreste fand am lctzlcn Montag im Bciscin cines i
zahlreichen Leichengesolgc« statt, bei welcher Gele-
genhcit der Ehrw. Joseph Dub« eine geschickte Lei-
chenrede hielt.

Am 3tcn Fcbruar In Allentaun, Amclia, Toch-
ter von Christian und Elisabeth Weber, im Lten
Jahre ihres Alters.

Am 3tcn Januar, in Hilltswn, Bucks Eaunty,
an der Darmentzündung, Ed w i n, Söhnlein
von Francis und Maria Schneider, alt 8 Mona-
te» und 5 Tagen.

Am lsteu Januar, in Rockhill, Bucks Caunty,
an Verkältung, CariHenry, Söhnlein von
Samuel und Elisabeth Hunsberger, alt 6 Mona-
te und 13 Tage.

Am 9ten Januar, in Nieder-Salsord, Mont-
gomery Caunty, an der Auszehrung, die Ehegat-
tin von Hrn. John Kinsey, in einem Altec von
49 Jahren, 2 Monate und 3 Tage. Auf darauf-

Oessentliche Vendu.
Mittwochs den 2!). Februar,

nächstens, um lg Uhr Vormittags, sollen am Hau-se des rerstorbene» E d w i » S. H u m m e l, letzt-
hin von Ober-Macungie launschiy, Lccha Caunty,
folgcnde auf öffentlichcr Bcndu Verkaufs

Ein gutes Familien - Pferd, zwei Kühe, zwei
Schweine, ein Spazicr-Wage». ein lgäuls Bau-
crnwagcn, Pflug, Cultivätor, eine neue Egge, Hcu-
lcitcr» und Schemel, Heu bei der Tonne, ungefähr
49 Büschel Welschkorn, ein gutes einspänniges
leichtes Pferdegeschirr, zwei andere do., Heu- und
Mistgabeln, Kummete, Zäume, Kühketten, Wal-
zen, Roggen und Hafer beim Büschel, Better und
Bettladen, Grundbccrcn beim Büschel, Zllbcr, Fäs-ser, Stänner, ein vollständiges Schuhmachcr-Hand-wcrksgcschirr, und sonst noch eine große Verschie-
denheit allerhand andere Aitikcl zu umständlich al-
les hier zu melden.

Die Bedingungen am Vcrkaufstage und Auf-
David Schaad, )

John j Sr orö.

Februar 8. ng3m

Eine neue Firma.
D e Unterjeichneten benachrichtigen hierdurch das '

Pudlikum im?lllg-niein>n, tob sie" neulich die neu-
oerbeperte Mal'lmithle, des Capt. T h o in a S V ä-
g e r, in Salzburg Taunschip, Lecha Caunto, und
,war dicht bei der Statt Allentaun, in Lefitz genom-
men bab.n, und nun die Milller ScschSftc daselbst
unter der stirnia von Bnchmaii, Holben und Comp.,
betreiben werten ?Sie werden daselbst immer bereit

Alle Arten Kaufmanns und Kunden-
Arbeiten

richten.-Auch wer-

H Z L L L Fuhreauföand ha-!
F -za «z bea. um »e Frucht

Levi Buchman,
Jacob Holden,
Levi Fenstermacher.

ige.
In dem Waisengencht von Lecha Caunty. j

In der Sache der Rechnung von Jarrctt Ott
und Veroniea Olt, Administratoren von der Hin-
lerlaßcnschaft des verstorbenen George Ott, lctzt
hin von Niedcr-Milford Taunschip, Lechs Cauu-
ly.

Und nun Januar k, 186(1, aus Vorschlag des
Hr». Stiles, ernannte die Couit C. F. Dicken-
schied, Auditor, um die Rechnung überzusehen, i
und Vertheilung, wenn irgend eine, zu berichten.

Au« den Urkunden.?Bezeugte:
B. HanSinan, Schr. !

«s» Obengenannter Auditor wird sich in der
Amtsstube des Schreibeis der Waisencourt, in der
Stadt AUentaun, einfinden, auf Dienstags den >
Z3sle» Februar, um >9 Uhr Vormittags, um fei-
nen Pflichten nachzukommen, allwo sich alle inte-
reßirte Personen einfinden könne», wenn sie es als
schicklich erachten.

C. F. Dickenschied, Auditor.
Februar 8. nq3m

Nachricht
wird hiermit gegeben, daß der Unterzeichnete al«
Administrator von der Hinterlaßenschaft des ver-
storbenen Christopher L ichtenwaln« r, -
letzthin von Ailentaun, Lecha Caunty, ernannt wor-

den ist. Alle Diejenigen daher, welche noch an be-
sagte Hintcrlaßenschast schuldig sind, sind hier-
durch aufgefordert innerhalb 6 Wochen anzuru-
fen und abzubezahlen, Und Solche die noch
rechtmäßige Anforderungen haben mögen, sind
ebenfalls ersucht solche innerhalb der besagten Zeit I
wohlbestätigt einzuhändigen, an

Franklin gtettler, Adm'or.
Februar 8. nqlZm

Nachricht
Wird hiermit gegeben, daß die Unterzeichneten

als Erecutoren von der Hinterlaßenschaft des ver-
storbenen E d w i n S. H u in m e l, letzthin von
Obermaeungie Taunschip, Lccha Caunty angestellt
worden sind. ?Alle Diejenigen daher, welche noch
an besagte Hinterlaßenschast schulden, sind hier-
durch ersucht innerhalb L Wochen bei John Al-
bright, einem der Erecutoren, in deßen Händen
sich die Bücher befinden, anzurufen und abzubezah-
len, ?Und Solche die noch rechtmäßige Ansprüche
haben, sind ebenfalls ersucht dieselbe innerhalb der
namiichcn Zeit wohlbestätigt einzuhändigen an

David Schaad, Nordwheithall.
John Albright, Trexlertaun.

Februar 8. nqkm,

Oessentliche Vendu.
Am Donnerstag und Freitag den 2Zsten

und 24sten Februar,
l nächstens, an jedem Tage um 10 Uhr Vormittag«,
sollen am Hause de« verstorbenen I a m e « W.
Fischer, in Maxstawny Taunschip, Berks
Caunty, die folgenden Artikel auf öffentlicher Ben-

! du verkauft werden, näinlich :

11 Pferde, alle zwischen dem Alter von 2 und
9 Jahren, unter denselben befinden sich 3 tragen-

- dc Mähren, 2 SettS hinteres Pferdegeschirr, 4
SettS vordere« Pfcrdcgcfchirr, 6 ScttS Pflugge-
schirr, Fliegennetze, 2t) Stück Rindvieh, darunter
9 Milchkühe, 8 Stück junges Vieh, und 3 Mast-
Ochstn, 7 Schaafe, lii Schweine und 1V Ferkel,

2 ScttS cingäuls Geschirr, 2 doppelte ScttS lcich-
tes Pfcrdcgcschirr, cin großer Wagcn mit Boddy,
2 Bauernwägtn, cin Zwcipfcrde Springwagen, 1
Mühlwagen. cin Spazicrwagcn. Heulcitcrn, Holz-
fchlittcn, Zachtfchlitten, 1t) Kummet?, 8 Blind«
halftcrn, Drcschmaschinc und Pf.rtcgewalt, cin !
Wtlschkornschäler, Patent Strohbank, etne antere
Strohbank, Säcdrill, Patent He'urcchen, Pflügt,

Egge», Cultivätor, Welschkornpflug. Steif- und l
PflugSwaagcn. eine Fünfterkette. Block- uud an- '
dcre Ketten, 17 Kühkcttcn, ein Schleifstein, eine '
Seit Schiniedgkschirr, Schwingmühle, Flachsbrc- >
chc, Acpfelmühle, Windmühle, Frnchtreff, Gras-
sensen, Fruchtsäcke, Rechen, Heugabeln, Mistga- '
beln, Schippen, Grubhacke, Schüttelgabeln, drei
Bärrel Seider, Better und Bcttladen, Bureaus»
Tische, Küchenschrank, Uhr mit Kasten, Kochofcn >
mit Rohr, Kohlen- und Hozlofen mit Rohr. Ei-
senkcssel, Eisenhäfen, eine Flinte» Stühle, Bänkc,
Fäßer, Stänner, Buttcrfaß, Wollrad, Spinnrad,
Zübcr, und sonst noch «in« Verschiedenheit anderer
Artikel zu weitläuftig zu mcldcn.

Die Bedingungen an den VerkaufStage» durch

Februar 8. nq3m

Oessentliche Vendu.
Donnerstags den Bten März 1869, um 19

Uhr Vormittags, soll an der Wohnung des Un-
terzeichneten, nahe bei SiegerSville, in Nordwh«>t-
hall Taunschip, Lecha Caunty, nachbcnamter Bau-
«rei-Stock öffentlich verkauft wcrdcn:

Zwei braune Pferde, 8 bis 9 Jahre alt, welche
gute Carriage- u»d Bauerti-Pferde sind, eine gel- ,
be Sattelmähre, 2 gelbe Mähren 2 und 3 Jahre
alt, cine braune Mähre 4 Jahre alt und tragind
von Campbell Jackson, ein brauner Gaul 7
Jahr« alt und schnell, ein 8 jähriger Famili.n-

-j gaul (Fuchs,) ein braunes Gäulssüllen 2 Jahr«
alt, cin brauncS Gäulsfüllcn 1 Jahr alt (St.
Charles Rassc,) cin zweijähriger Devonschire Bull,
«in einjähriger Durham Bull, 1t) tzschaafe, zwei
breiträderige 4 GäulSwägen, 2 ErzbodicS und ei»
anderer Body, ein neuer 4-GäulSwagen, «in 3-
Gäulswagen, cin 2-GäulSwagen, «in Karch, 2
Holzschlitten. 2 Paar Heuleitern mit Schemel, 6'
Furch-Pflüge, Bcrgpflüge, 1 Wclschkornpflug, 1

! Wclfchkornpflanzcr, 1 Cultivätor, 3 Eggcn, 1
j Pferderechen, Säcmaschine, Futterschneidmaschin«
bei Pferdegcwalt, Strohbank, Windmühlc, cin-
fpännigcs Pferdegeschirr, k Set schwcrcS Gcschirr, .
I Jankic-Geschirr, 1 Earriage-Geschirr. 2 Pflugs- '
gcschirre, K Fliegcnnctz«, Kumetc und Blinthalf-
lern, Steif- und Pflugswaagen, Kühketten, Hob- "
beln, Mist- und Heugabeln, eine Fünfterkette,
Sperrketten, 4 Stränge Schlittenschellen, Gras-
sensen, Iruchtriffe, und noch viele andere Artikel
zu weitläuftig zu melden.

Sechs Monate Credit und Aufwartung von
Edward Kern.

Februar S. 1869. nq?

Oessentliche Vendu.
Freitags den 2ten März 1560,

um 19 Uhr Vormittags, soll am Hause dcs Un-
tcrschricbcncn, in Nicdcr - Milford Taunschip, Lc !
cha Caunty, folgender werthvolle Baucrci-Stock! c
auf öffentlicher Vendu verkauft weiden, nämlich - ij

Drei Pferde, worunter Z trächtige Mähren,!"
ein vortreffliches Sattel und auch Licderpferd, 2
Fü .'en, nämlich ein 2-jähriges und ein 1-jähri-
ge«, 2 vortreffliche noch junge Kühe, beinahe am n
kalben, 7 Rinder, wovon 3 tragend sind, 3 Läu- d
ferschwrln«, cin schwerer b.'citradriger k GänlS- n
wagen, so gut als neu, und eignet sich gut zun,
Erz fahren, ein 4 Gäulswagen so gut als neu, 2
Erzbadics so gut als neu, ein andrer 3-GäulSba- t
dy. 2 noch neuc Pflüg«, 2 neue Eggen, Drcsch-
Maschine mit Pftrdegewalt, ein neuer Patent b
Wclschkornschellcr. eine noch neue Futterschi eld- n
Maschine, 2 Paar Hculeitcr», (wovon ein Paar
noch neu) mit Schemel. 2 Astergeschirre, 2 Vor- ct
dergcschirre, 3 Fliegennetze, 3 Kummete, 3 Blind- j
Halstern, eine Doppelleine, 2 Holzschlitten. wo-
von einer noch neu, ein Schiebkarren, Fruchtreff
Grassens«, PflugSwaag«, eine 4-GäulSwaage, ein
Sett Beschlaggeschirr, Wagenwindc, Fünsterkette, j -
Sperrkette, Küh- und andere Ketten, Hoppeln.!

Sch ppen, Gabeln, Drummsäge, ein unübertref' -

flicher Schleifflein, 2 Bärrcl Eßig, und noch viele
andere Artikel zu umständlich alle« liier anzufüh-
ren. z >

Sech» Monate Credit und gute
wird gegeben werden von dem Unterschljebenen. l

Henry Her, el, jr. !
Abraham Ziegenfuß, Auctioneer.
Februar 8. nq4m!

Die rcspektiven Unterfchrciber zu diesem herrli- >

chen Werke werden hierdurch benachrichtiget, daß
der Bte Band bereits erschienen, bei uns eingetrof-!
fen ist, und daß sie denselben nun abholen können.
Je mehr wir dieses Werk untersuchen, desto mehr
überzeugen wir uns, daß daßelbe ein unentbehr-
liches und wohlfeiles ist, und daß daher noch mehr
Unterschristen darauf in uusercr Umgcgcnd erlangt
werden sollten. Wer noch darauf fubfcribiren z
will der spreche vor bei

Keck, Guth und Helfrich. t
Februar 8. 1869. !

Valentines! Valentinen!
Ene herrliche Auswahl ValcntineS, deßglci-j

chen noch nie in dieser Stadt gesehen wuilc, ist i
soeben eröffnet worden. Wer solche zn sehen oder Z
zu kaufen wünscht, der rufe an, an dem Buch- > u

stohr von , b
Aeck, Guth «nv Helsricl,. "

folgenden Donnerstag wurden ihre Ucberresten UN-
ter einem großen Leichengefolgt an der Bergstraßen
Kirche zur Ruhe gebracht, bei welcher G legeuheit
der Ehrw. R Bancourt am Haufe und S. K.
Groß in d.-r Kirche Reden hielten ; Letzterer über
die Worte. Offb. Joh 3,20. ?Siehe, ich stehe

! vor der Thür und klopfe an "

Am 24stcn Januar, in Rockhill, an der Lun-
genentzündung. Jacob, Söhnlein von Samu-

el und Elisabeth Hunsberger, im 3t«n Jahre sei-nes Alters.

Ä e r l> c i r a t l) e t:
Am Sten Dieses durch den Ehrw. Hr». I. H,

Derr, Hr. Gotleib Herzog, mit Frau SusannaBorman, beide von Allciitau».
Am Ltisten Januar, durch den Ehrw. Hrn. 8.,

Judkin, Hr. Joseph Muth, mit Miß Mar? Louisa
Hand, Tochter dcS Dr. G. E. Hand, alle von
dieser Stadt.

Am Lasten December, 1859. durch William.
F. Moser. Esq., Henry P. Paulus, mit Miß
Rachel Wasum, beide von Waschington Taun-
fchip.

Am Listen Januar, 18K9, durch Denselben,
Hr. Marcus Paulus, mit Miß Catharina Fried-
rich, beide rom nämlichen Taunschip.

(Eingesandt durch den Ehrw. Hrn. Groß.)
Am Lösten Januar, Herr ThomasDick-

e r t von Richiand. mit Miß L e v i n a M i n-
i n g e r, von Springfield, beide von Backs Co.

Mrktb e r i cb te.
Preise in am Dienstag.

Flauer (BÄrrcy K» 25
U!ai,en (Büschel) I AI
«eggen 95
Welschkorn. .

. 75
Hafer....... Ig

Salz 5»
(Dutzend) Iv

Butter (Pfund) . . Ig
Unschlitt I»
Schmal, 1-2
Wach« W
Schinkenflcisch ... 12
Seitenstücke 1»
Zlep.-Wbiskev (Gal) 2?-
Rozgen-Whiskev. . 26

(Klast.) 4 5»
Eichen-Holz 3 »0
Steinkohle» (Tonne) 3 »»

Goos 4 25

Zustand der Allentaun Bank, Feb. 6, 1860-'
Sapital-Eleck, . . . UISO.OOO «X>>
Dikl-nto«, . . 2»!
Umlauf, .... 215.765 »0!
Depefitcn, .... <ZSS?O 14
Schuldig an Banken. . . I2HS2 73j
Schuldig der Republik, . . j
Unbezahlte Dividende, .

. V2S 6»j
Sontingcnt sond, . .

. ?>Mll tXI!
Profit und Verlust. .

.

'

, lüZ 87!
H4<ü.ßZ2 vi)

Diseentittt Xill», .... K327.757 12
ludgmentS, .... 4MK 17
Vcn Banken fällig, .

... SSBBV vü
*Notcn u. Check« v«n andern Banken, 15.761 4?
Miinje, . .

.
. .

.
. 4S

siegende« >!?trm?gcn, .... ö/XX) 00
Lutrente Rechnung. .... (XI

Protest Xukgaden, . , . ... öS? JA

j»4SSLSZ Stt

* Notcn und Check« von andern Banken sind gleich im Werth mit Spcci«.
Ich bescheinige, dssi das Obig« »ine wahr« Darstellung ist v«n dem wirtlichen Zustande de« Bank am

besagten Zage.
Lharlea TV. Looper, Eaffirer.

l?. Mög, Friedensrichter.

Oessentliche Vendu.
Donnerstags den lsten und Samstags

den I7ten März,
um lv Uhr Vormittags, soll am Hause von
W i ll i a m W e n n e r, jun., in Süd - Wheithall
Taunschip, Lccha Caunty. folgenvt« persönlich«
Vermögen auf öffentlicher Vendu verkauft werdni,
nämlich:

Vier Schaff-Pferde, ein Sattelpferd, eine brau-
ne Lieder-Mähre 8 Jahre alt, eine 3jährige brau-
ne Mähre und ein braune« Pferd 4 Jahre alt, 4
M lchkühe, darunter 3 frischmelkend, 2 Bullen,
einer l und dcr andcre 2 Jahre alt und beid»
Durham Stock, 3 Rinder, l fetter Och«, 7 Schaa»
fe, Schweine, ein Zuchtschwein und 7 Läufer, 2
Viergäuls - Wagen und ein l Gäulswagen mit
Boddy und Sperre, 2 große BoddyS, l Rocka-
way Wagen, l Holzschiittcn, Jachtschlitten so gut
a'S neu. 2 Paar Hculcitern, Pferdegeschirr für 4
Pferde, Pflugs-Geschirr, K Fliegennetze, ti Blind-
halftern, Kuinete, 3 Leinen, 2 leichte EingäulS»
Geschirre, ein neuer Reitsattcl, eia Buffaloe Fell
und Blänket, 2 Pflüge, 2 Eggen, l Welschkorn,
Tage, Schiebkarren. Windmühle, Strohbank,
PflugSwaagcn, Steifwaagen, große und klein«
Sperrketten, Kühketten, Heu- und Mistgabeln,
Schippe», Grubhacke, Steinschlägel, Hebeisen,
Fruchttcff, Grassensen, Spade, Wagenwindc,
Strickmaschine, 3 gute Betten, l kleine« Bett und
Bettlatc, 2 Tische, Milschschrank, Wasserbank,
Stühle, 2 Kisten, l Drahr, eine gro? und ei«
kleine Uhr, ein großer Kochofen mit Rohr, ein
Holzofen mit Rohr. Eifenkcsscl, Eiscnhäfen, Pfan-
nen, kupferner Kaffee-Kessel, Fleifchstänner, Zll-
ber, Bntteifaß, Wursttrichter, Schinalzpreßc, 2t
Bärrel Esstg, Schleifstein, Holzschlägel und Keile,
Spinnrad und Haspel, Cärpct«, 15 Pfund gt»
zopfte Wolle, j Bärrel Lattwerg, Backmuld«, al-
lerhand blechernes und irdene« Geschirr, und noch
viele andcre Artikel zu weitläuftig zu mcldcn.

Die Bedingungen am Vtikaufstagc und Auf«
Wartung von

William Wenner, jr.
Februar I. 166V. nqbv

Oessentliche Vendu.
Dienstags dcn 21. Februar und Sam»

stagö den I7ten März,
an beiden Tagen um lil Uhr Vormittags, soll auf
dem Platze dc« Untcrzeichnctcn, in Nietermacungle,
Lecha Caunty, folgenter Bauerei-Stock öffentlich
verkauft werden -

Acht Pferde?nämlich ein« tragend« Mähr«,
zwei 2-jährige Füllcn und 5 gute Schaffgäul«. IS
Stück Rindvieh, ?9 Milchkühe, 3 Bullen und 7
Rinder, 9 Schafe, von jeder Art Pferdegeschirr,
drei 4-GäulSrrägen, wovon ein hoher und nlrdt«
rer breiträderiger, so gut als neu?ein Spring«
wagcn, ein Rockaway, 3 Pflüge, 2 Welschkorn-
pflüge, Eggen, 2 Cultivätor«, Walz-, Mähma-
schine, Säcmaschine, ein Heurechen, Welschkorn-
Pflanzer, Gabel, PullieS und Strick zum Heuab-
laden, Dreschmaschine, Futter - Schnetdmaschin«,
Hculcitern mit Schemel, 2 Holzschlitten, davon
ein neuer doppelter, F ittertrog, Schrotkist«, Sen-
se, Fruchtresf, alle Arten Kctten.ein Steinschläge!,
Grubhackcn, Schippen, und noch vielerlei ander«
Aitikel zu umständlich anzusühre».

Die Bedingungen an, Vcrkaufstage und Auf-
wartung von

Henry Kemmerer. '
Februar l. nqbA

Oessentliche Vendu.
Auf Dienstags den 21. Februar (Fast-
nacht,) und Samstags den 10ten März,
an beiten Tage» um 12 Uhr Mittags, soll an
der Wohnung von I. und W. F. Miller in Lynn-
ville, Lynn Taunschip, Lecha Caunty, folgende«
bcwcgliche Eigenthum öffentlich verkauft werdm.
nämlich:

Fünf gute Schaffpfcrt«, Gcschirr und Fli«KkN-
nctze sür 8 Pferde, Kumetc und Blindhalfteru
einspänniges Geschiir, 3 Milchkühe, 1 Rind, j
Bull, cin 4-Gäuitwazcn mit Body, ei» 2-GäuiS
wagcn mit Body, ein leichter 2-GäiilSwagen mit
Boty so gut als neu, ein 2-GäulSwagen mit 5
Springs ei» Falling-Top Spazicrwagcn so gut s!>
neu, ein Carryall, 3 Holzschlitten, einer davon
toppelt mit Boty, Aachlschlittcn, Drcschmafchl»,
mit Pfertcgewalt, Windmühle, Wclschkornschäller.
Strohbank, 2 Set Heulcitcrn, 5 Pflüge, 2 Eggcn
Steif- und Pflugswaagen, Küh-, Sperr-- und an--
dcrc Kcttcn, Rcchen, Heu- und Mistgabeln, c!r>
Schiebkarre», 2 Fruchtreffe, Grassensen, 3 Flachs
brechen, 2 Flachshecheln, ein Tisch, Zübrr, Stän
»cr und Fäßer, eine Buffaloehaut, Schlütcn--
Schcllcn, ein Kochofen mit Rohr, nebst noch inaa

cherlei andere Artikel zu weitläuftig zu melden
Die Bedingungen an den VerkaufStagcn ro»

Joseph Miller.
Wm. F. Miller .

F«brnar 1. 1860. »zbK

Oessentliche Vendu.
Montags den 27. Februar nächsten!,

uni 12 Uhr Mittags, soll a.S Haufc de« U
zeichneten, in Heresord Taunschip. Berk« Cau, :s.
folgender Bauerci - Ttocl auf öffentlich«»
veikauft werden, näinlich :

Eine rorjrefsiiche Ober-Canada Z»cht«nh>c
welche ein guter Lieder und Familien - Pft's
ein guter Schaffgaul, 3 Küh«, ein Rind u«d ein
Bull, Dreschmaschine und Pserdcgcwalt, k.'ind-
mühle, Strohbank und Futterschneider» Htuabla
der mit Strick, ein Pferde-Misthaken, Patent Heu-
rechen, Welschkorn - Pflug und andcre s
Baucrei - Wägen, zwei mit Bady, ein zweM»'«
Spazierwagen, 2 Paar Heuleitern, Pflugs-Wa.i»-'
gm und Eggen, Rechen und Gabeln, Schttlk?» -
rc», alle Arten Pferdegeschirr, Sperr- und K»ch-.
ketten, Holzschlit'en, u. s. w.?Ferner z Z Tisch-.-
2 Schränke, Fässer, und sonst nrch vi«lt Art'.ktl
zu weitläuftig zu melden. . - ' -

Die Bedingungen und Aufwartung a<n Tag»
des Verkaufs von -

Heinrich Gehm^n.
Februar 1. »bk'

Trakt-Publikationen.
Ein vollständigtS Assortiment aller Bllch r d-

Amerikanischen Trakt-Gesellschaft, soeben
und positive an Philadelphia Preisen zu vevkaufe'
bei Keck, Gutb ». Hekfrich.

Februar l, IS6IZ.


